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Zusammengefasste Beschlüsse
der Prüfungsausschüsse LPO UA und Bachelor of Arts (2009) 

Die Beschlüsse gelten für 
– die Studiengänge/Studienfächer der LPO UA 
– und des Bachelor of Arts der Phil. Historischen Fakultät incl. der 

Nebenfächer anderer Fakultäten für den Bachelor of Arts 

1. Modulelemente / Lehrveranstaltungen 
Es wird beschlossen: 
Nur von den Fächern (Modulbeauftragten) bei STUDIS gemeldete Lehrveranstaltungen 
werden prüfungsrelevant. 
Nur in Ausnahmenfällen können Lehrveranstaltungen noch nachgemeldet werden 

2. Anmeldung in der Anmeldephase verpasst 
Es wird beschlossen: 
Wenn ein Studierender eine Anmeldung verpasst, muss ein Antrag zur nachträglichen 
Zulassung an den Prüfungsausschuss über das Prüfungsamt gestellt werden. 

3. Keine Anmeldung bis zur tatsächlichen Prüfung 
Es wird beschlossen: 
Ohne STUDIS Anmeldung keine Leistungserbringung (Ab SoSe 10). 
Liegt eine Anmeldung bis zur Prüfung nicht vor, darf der Student an der Prüfung nicht 
teilnehmen (z. B. Klausur). 

4. Überarbeitung von Seminararbeiten 
Es wird beschlossen: 
Muss ein Studierender im Rahmen von Modulprüfungen eine Seminararbeit oder eine 
ähnliche Prüfungsleistungen in schriftlicher Form (nicht Klausuren) erstellen, so können 
folgende Verfahren angewendet werden wenn die erstellte Arbeit nicht den erwarteten 
Anforderungen entspricht: 

a) Der Dozent bewertet die Modulprüfung als „nicht bestanden“ (auch in STUDIS), der 
Studierende meldet sich zur Wiederholungsprüfung zum Modul in STUDIS an und reicht die 
Überarbeitung/ oder Neuerstellung als Wiederholungsprüfung ein. 
b) Der Dozent bewertet eine Überarbeitung im Rahmen der regulären Modulprüfung unter 
Berücksichtigung des vorgegeben Termins um 01. Mai bzw. 01. November des jeweiligen 
Jahres. Damit keine erneute Prüfungsanmeldung über STUDIS sondern Eingabe der 
endgültigen Note in STUDIS 

5. Grundlage für die Vergabe von Leistungspunkten 
Es wird beschlossen: 

5a Bei der Eintragung der Prüfungsergebnisse sind folgende Fälle 
zu unterscheiden: „nicht teilgenommen“ gegenüber „nicht bestanden. Wenn Noten vergeben 
werden, ist auch bei „nicht bestanden“ eine Note festzusetzen: 
„Note 4,3“ oder Note „4,7“ oder „Note 5,0“. 

5b 
Das entscheidende Kriterium für die Vergabe von Leistungspunkten ist die Prüfung 
(gleichgültig welche Form diese hat). Die Forderung von Anwesenheit bzw. eine Prä-
senzpflicht ist nicht zulässig. 
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6. Wiederholungsprüfungen 
Es wird beschlossen: 
Wird zu einer regulären Modulprüfung eine Wiederholungsprüfung durchgeführt, gilt 
Folgendes: 
Die Ergebnisse der regulären Prüfung müssen dem Prüfungsamt vor dem 
Anmeldezeitraum für die Wiederholungsprüfung vorliegen. 

Es dürfen nur Studierende an der Wiederholungsprüfung teilnehmen, die sich 
zur regulären Modulprüfung angemeldet hatten und diese nicht bestanden oder an diesen 
nicht teilgenommen haben.  

Mit dem Begriff „nicht bestanden“ in o. g. Beschluss vom 20. Mai 2009 ist das Gegenteil 
von „bestanden“ gemeint. 
Hier sind alle bei Studis differenziert erfassten Fälle des Nicht-Bestehens mit 
eingeschlossen, insbesondere auch der Fall „nicht teilgenommen“. 

Die Wiederholungsprüfung muss vor Beginn der Vorlesungszeit des folgenden 
Semesters durchgeführt werden. 
Die Ergebnisse aller Prüfungen sowie der Wiederholungsprüfungen müssen dem 
Prüfungsamt bis 01.05. bei Modulen eines Wintersemesters und bis 01.11. bei Modulen 
eines Sommersemesters vorliegen. 

7. Keine Prüfungsablegung ohne Immatrikulation 
Es wird beschlossen: 
Ohne Immatrikulation in einem bestimmten Studiengang ist keine Leistungserbringung in 
diesem Studiengang (auch kein Schein) möglich. 
Zur Erklärung: 
Studierende die Ihren Studiengang im nächsten Semester wechseln möchten, können zwar 
Lehrveranstaltungen des künftigen Studiengangs besuchen, jedoch dürfen sie keine 
Modulprüfungen ablegen, wenn die Module nicht dem aktuellen Studiengang zugeordnet 
sind. Das Prüfungsamt berücksichtigt ab dem WS 09/10 keine zur späteren Anrechnung 
ausgestellten Scheine mehr. 




